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ANFRAGE 

der Abgeordneten Burgstaller 
und Kollegen 
an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
betreffend Schaffung eines Versorgungspostens in den Austrian 
Industries für den ehemaligen Büroleiter von Dr. Rudolf 

Streicher 

Das Profil berichtet in seiner Ausgabe 34/1992, daß Dr. Heinz 
Sommerbauer, der ehemalige Kabinettchef und Leiter des 
Wahlkampfbüros im Präsidentschaftswahlkampf von Dr. Rudolf 

Streicher mit einem "Top-Job" in der AI versorgt werden soll. 

Laut Profil habe Generaldirektor Sekyra Dr. Sommerbauer 
zugesichert, daß dieser künftig in der Austrian Industries für 
Konzern-PR und Marketing verantwortlich sein soll. Ein 
entsprechender Vertrag soll entweder bereits unterzeichnet sein 

oder in Kürze unterzeichnet werden. Wie Profil richtig 
schreibt, war Sommerbauer in seiner bisherigen Berufslaufbahn 
mit Industrieführungsthemen nicht befaßt und er hätte daher wie 

Profil meint "in der Privatwirtschaft kaum Chancen". 

Die Suche nach einem Versorgungsposten für Dr. Sommerbauer 
scheint nun erfolgreich abgeschlossen zu sein. Dabei zeigt 
sich, daß das Berufsfeld des Dr. Sommerbauer erstaunlich breit 

ist. Ursprünglich war Dr. Sommerbauer als Ratsmitglied bei der 

internationalen Luftfahrtorganisation ICAO in Montreal für eine 

Funktionsperiode von 3 Jahren mit einer entsprechenden 
Einarbeitsphase von einem Jahr vorgesehen (siehe Anfrage Nr. 
866/J vom 17. 4. 1991). Schon im Zusammenhang mit dieser 
beabsichtigten Entsendung wurden Zweifel an der notwendigen 

Qualifikation des Dr. Sommerbauer für diesen Posten geäußert. 
In der Anfragebeantwortung 70S/AB vom 10. 5. 1991 hat zu dieser 

Frage der damalige Verkehrsminister Streicher mitgeteilt: 

"Dr. Sommerbauer behandelt seit Jahren - neben anderen 
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Aufgabengebieten - in ständigem Kontakt mit den leitenden 

Beamten der obersten Zivilluftfahrtbehörde in meinem Ressort 

auf Kabinettsebene die Fragen der Zivilluftfahrt. Darüberhinaus 

verfügt er als Absolvent der Diplomatischen Akademie über jene 

fundierte und international anerkannte diplomatische 

Ausbildung, die ihn für eine Tätigkeit im Rahmen von 

internationalen Organisationen prädestiniert." Daß mit diesem 

Qualifikationsprofil plötzlich eine Spitzenposition in den 

Austrian Industries für PR und Marketing möglich ist, beweist 

zumindest die Flexibilität von ÖIAG-Generaldirektor Dr. Sekyra 

bei pOlitischen Postenbesetzungen. Neuerlich wird aber 

drastisch vor Augen geführt, daß die gerade vom früheren 

Verkehrsminister immer wieder betonte Entpolitisierung der 

Verstaatlichten Industrie bestenfalls eine politische 

Propagandafloskel war. Selbstverständlich liegt die 

aktienrechtliche Verantwortung für diese Personalentscheidung 

bei den zuständigen Organen, die Steuerzahler können aber mit 

Recht erwarten, daß die Unternehmensorgane im Bewußtsein der 

Tatsache, daß das wirtschaftliche Überleben der Betriebe mit 

mehr als 100 Milliarden SChilling Steuergeldern gesichert 

wurde, mit äußerster Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit 

vorgehen. Politische Versorgungsaktionen wie die für Herrn 

Dr. Sommerbauer widersprechen diesem Grundsatz. Wenn somit die 

Unternehmensorgane in so eklatanter Weise gegen die 

öffentlichen Interessen handeln, dann stellt sich auch die 
Frage, inwieweit der Eigentümervertreter, der dieser 

Öffentlichkeit politisch verantwortlich ist, derartige 

Handlungsweisen weiter tolerieren kann. Die unterzeichneten 
Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an den 

Bundesminister für öffentliche wirtschaft und Verkehr folgende 

A n fra g e : 

1. Ist es richtig, daß der ehemalige Kabinettchef und Leiter 

des Wahlkampfbüros von Dr. Rudolf Streicher als 
Verantwortlicher für Marketing und PR eine Spitzenposition 
in den Austrian Industries erhält? 
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2. Wenn ja, wurde ein entsprechender Vertrag bereits 
unterzeichnet? 

3. Wurde diese position ausgeschrieben? 

4. Wenn nein, warum nicht? 

5. Wurde diese Position im Rahmen der AI neu geschaffen oder 
handelt es sich um eine Nachbesetzung? 

6. Für den Fall, daß diese Position neu geschaffen wurde, wie 
hoch sind die Gesamtausgaben (Personalkosten, Bürokosten, 
Sekretärin etc.) pro Jahr insgesamt? 

7. Welche besonderen Qualifikationen kann Herr Dr. Sommerbauer 
für diese Position vorweisen? 

8. Findet die Vorgangsweise von Generaldirektor Dr. Sekyra bei 
dieser Postenbesetzung in den AI Ihr Einverständnis als 
Eigentümervertreter? 

9. Wenn ja zu Frage 8), wie begründen Sie dies? 

10. Wenn nein zu Frage 8), welche Maßnahmen werden Sie 
ergreifen? 

3522/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




